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Welche privaten Maßnahmen sind förderfä-
hig? 

1.   Modernisierung 

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein? 

�  Umfassende Modernisierung, keine reine Instandhal-
tungsmaßnahme 

�  Mit der Modernisierung wurde nicht begonnen 

�  Modernisierung ist wirtschaftlich vertretbar 

�  Abschluss des Modernisierungsvertrages vor Baube-
ginn 

�  Fördermittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfü-
gung 

Gemäß §§ 7h, 10f, 11a EStG sind Modernisierungsauf-
wendungen im Sanierungsgebiet steuerlich begünstigt.  

2.  Abbruch 

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein? 

�  Mit dem Abbruch wurde nicht begonnen 

�  Vertragsabschluss vor Baubeginn 

�  Fördermittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfü-
gung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie können Sie sich einbringen 

- aktuelle Beispiele vom Hohenberg 

Mitternachtssport & Aktion 

Das Projekt Mitternachtssport beschäftigt sich mit Ju-
gendlichen mit Migrationshintergrund. Ziele dieses Pro-
jektes sind die Stärkung der Persönlichkeit und des 
Selbstwertgefühls, Schulung der Sozialkompetenz, Kon-
fliktbewältigung und Teamfähigkeit durch pädagogische 
Spiele und Übungen, Verbesserung des Sozialverhaltens 
(Rücksichtnahme, Toleranz und Akzeptanz) sowie die 
Vorbereitung zur Übernahme von ehrenamtlichen Aufga-
ben. Das Projekt wird durch eine sozialpädagogische 
Fachkraft betreut. 

Interkulturelle Frauenbegegnung 

Der Verein „Projekt Zukunft“ will mit diesem Projekt eine 
bleibende Vernetzung von Horber Organisationen 
herbeiführen und somit eine interkulturelle 
Frauenbegegnung in Horb initiieren. Dies soll unter 
besonderer Berücksichtigung von Randgruppen, 
ausländischen Mitbürgerinnen und Alleinerziehenden 
erfolgen. Ein regelmäßiges interkulturelles 
Frauenfrühstück soll als niederschwelliges Angebot den 
Zugang für diese Frauen erleichtern. Die gemeinsame 
Organisation und Durchführung von frauenthematischen 
Veranstaltungsreihen soll über den Projektzeitraum 
hinaus weitergeführt werden. 

Stadtteilzeitung 

Die Stadtteilzeitung soll der Identifikation mit dem 
Stadtteil Hohenberg dienen und ein sichtbares und 
greifbares Ergebnis einer erfolgreichen Zusammenarbeit 
von Schülern, vornehmlich mit Migrationshintergrund, 
darstellen. 
Im Besonderen soll das soziale Miteinander im Stadtteil 
Hohenberg dargestellt werden. Dabei sind vor allem die 
Ideen und Gedanken der teilnehmenden Jugendlichen 
gefragt. Die Gruppe setzt sich aus 8 - 10 SchülerInnen 
mit Migrationshintergrund, aber auch Deutschen 
zusammen. Die Teilnahme am Projekt ermöglicht den 
Jugendlichen eine praktische Vorbereitung aufs 
Berufsleben und Einblicke in mehrere Berufsfelder. 
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